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1. Polynome. Gegeben sind die vier Polynome

p1pxq “ x3
` x2

p2pxq “ x2
´ 2x ´ 4

p3pxq “ 3x ` 4

p4pxq “ 2x ` 3

(a) Schreiben Sie das Polynom 2x3`3x2´1 als Linerakombination der Polynome
pi, i “ 1, 2, 3, 4.

(b) Berechnen Sie das Erzeugnis Sppp1, p2, p3, p4q.

2. Dimension 2. Sei v P R2 ∖ tp0, 0qu und w P R2 ∖ tp0, 0qu, sodass w ‰ αv für alle
α P R erfüllt ist.

(a) Zeige Sppv, wq “ R2.

(b) Zeige, dass tp0, 0qu, Sppvq für alle v P R2, und R2 die einzigen Unterräume
von R2 sind.

3. Unterräume. Sind ` und X von Unterräumen zueinander distributiv, das heißt,
gelten für alle Unterräume eines beliebigen Vektorraums die folgenden Gleichun-
gen?

U X pV1 ` V2q “ pU X V1q ` pU X V2q

U ` pV1 X V2q “ pU ` V1q X pU ` V2q

Wenn nicht, gilt zumindest eine Inklusion?

Für zwei Untervektorräume V1 und V2 eines Vektorraums V gilt

V1 ` V2 “ tu ` v | u P V1, v P V2u.

4. Vektorräume und Gleichungen. SeiK ein Körper. Fixiere x P Kn und b P Km.
Definiere

U :“ tA P MmˆnpKq | A ¨ x “ bu.

Für welche Werte von x und b ist U Ď MmˆnpKq ein Untervektorraum?

5. Polynome. Zeige, dass Krxs nicht endlichdimensional über K ist.
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6. Folgen.

(a) Sei K8
0 die Menge der Folgen mit endlichem Träger, das heisst

K8
0 “ tpa0, a1, a2, . . . , an, . . . q | @i P N ai P K ^ DN ě 0 : an “ 0 @n ě Nu.

Gebe eine erzeugende Teilmenge E Ĺ K8
0 an, die bezüglich der Inklusion so

klein wie möglich ist.

(b) Wiederhole dies für die Menge

K8
cst :“ tpa0, a1, a2, . . . , an, . . . q | @i P N ai P K^Dc P KDN ě 0 : an “ c @n ě Nu,

der irgendwann konstanten Funktionen.
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